
zur La ibacher Z e i t u n g .
Nr. 53. Donnerstag den 3<>. Nzl r i l 18^6.

Vubcrnial - Verlautbarungen
Z. 5«u. (2) Nr. 7265^70«.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s über
ver l iehene P r i v i l e g i e n . — Zu Folge ein-
gelangten hohen Hofkanzlci - Decretes vom 14.
l. M . , Zahl 85,5«, hat die hohe k. k. allge-
meine Hofkammcr nach den Bestimmungen dc6
allerhöchsten Patentes vom 31 . März 1832 am
14. Februar l. I . die nachfolgenden Privilegien
zu verleihen befunden, als : 1. Dem John Par-
sons, wohnhaft in London, (durch 0.-. Horniker,
Hof- und Gerichts-Advocaten, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 1118), für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung und Verbesserung eines künstlichen
Brennstoffes, welcher in seiner practischen Anwen-
dung geeigneter und wirksamer sey, als alle bisher
erzeugten künstlichen Brennstoffe. - 2. Dem John
George Bodmer, Ingenieur und Maschmcndaucr,
wohnhaft in Manchester in England, (durch Mo-
riz v. Tschossen, Besitzer der Lanzendorfer Me-
tallwaren-Fabrik, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 579), für die Dauer von drei Jahren, auf
die Verbesserung in der Construction der Dampf-
maschinen uud in der Feuerung der Dampfkessel,
welche im Wesentlichen darin bestehe: 1) daß
die Vorrichtungen zur freiwilligen Absperrung
der Dampfe (Expansion) einfacher, daher verlaß-
licher und dauerhafter, als die bisher bekannten
seyen; 2) daß die neu construirten Dampfkessel
keines Maucrwerkes bedürfen, und die Dampfe
schneller und in größerer Menge als die gewöhn-
lichen entwickeln, und 3) daß dieselben mit einem
sich selbst speisenden, auch unter gewöhnliche
Dampfkessel mit Vortheil anzuwendenden Roste,
dessen Stäbe beweglich seyen, in Verbindung
stehen, wodurch die Verbrennung des Feuerma-
terials vollkommener als bisher erzielt werde. —
3. Dem John George Boomer, Ingenieur und

Maschinenbauer, wohnhaft in Manchester in Eng-
land, (durch Moriz v. Tschoffen, Besitzer der
Lanzendorfer Metallwaren - Fabrik, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 579), für die Dauer von
drei Jahren, auf die Verbesserungen: «) in der
Construction der bestehenden Dampfmaschinen,
Schiffs-Dampfmaschinen und Locomotive, welche
im Wesentlichen darin bestehen, daß diese
Maschinen durch die Anwendung doppelter
Kolben und doppelter Krummzapfcn, und
durch vollkommene Condensation und Erpan-
sion keinen Druck auf daS R«hmenwerk aus-
üben, im Gewichte leichter und in ihren Func-
tioncn sicherer seyen, dann vor Allem eine Er-
sparung am Brcnnmatcriale bczielen; und 2) in
den Walzwerken für Blech, Tires und andere Rad-
reife, wodurch diese Artikel schöner, schneller und
zum Theile ganz fertig hergestellt werden. —
4. Dem Johann Neugebauer, bürgl. Schuhma-
cher, wohnhaft in Wien, Neubau, Nr. 132, für
die Dauer von cinem Jahre, auf die Erfindung
von Hühncraugenbanderl,, welche die Hühnerau-
gen ohne Schmerzen, sonstige Beschwerden oder
Mühe ganzlich vertilgen. — 5. Dcm Friedrich
Lebrecht Gleisberg, Mechaniker, wohnhaft in
Wien, Wieden, Nr. 32tt, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung: Leder, dann Seiden-,
Leinen-, Wollen- und Baumwollenstoffe mittelst
einer Maschine in den schönsten und vielfaltigsten
Mustern, welche sich durch Farbe, Glanz und
Dauerhaftigkeit auszeichnen, zu pressen. — l i . Dem
Peter Armand Grafen v. Fontaine - Moreau,
wohnhaft in London, (durch 1),-. Horniker, Hof-
und Gerichts - Advocatcn, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 1118), für die Dauer von fünf Jah-
ren , auf die Erfindung in der Erzeugung von
künstlichen Holzkohlen (öconomische Kohlen ge-
nannt), welcke die natürlichen in jedem Gebrauche
ersetzen können. — 7. Dcm Franz Mei l l , dem
Joseph Ncuhold, dem Franz Anton Pachcr, und
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dem Vinccnz Heftle, wohnhaft in Wien, Alser-
Vorstadt, 3tr. 205, für die Dauer von einem
Jahre, aus die Erfindung und Verbesserung in
der Construction von Locomotiven für Eisenbah-
nen, mittelst der Anwendung der Hebelkraft,
welche ohne Heiz- und Dampfmittel blosi durch
Menschenhände geleitet werde, und bei einer sichern
und schnellen Wirkung, Gefahrlosigkeit nnd min-
dere Kostspieligkeit veziele. — 8. Dem Alexander
v. Moser, Ingenieur, wohnhaft in Wien, Land-
straße, Nr 71 l , und dem Emil Edlen v. Bcrgcr,
Großhandlungs- Compagnon, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 513, für die Dauer ven einem Jahre,
auf die Erfindung einer Holzmasfe aus Säge-
spänen in allen Farben, zur Anfertigung von ein-
fachen uxdMosaik-Fußböden-Parqueten, Möbeln,
Rahmen, Wand-Spalirungen, Ornamenten, Pla-
fonds , Figuren, Buchstaben und verschiedenen
Galanterie-Gegenständen nach beliebigen Muster-
zeichnungen. — Laibach am 27. März 1846.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Latidls'Gorn'clticur.

C a r l G r a f ;u W e l s p e r g , N a i t e n a u
und Pl imö'r, k. k Vice' Prasidellt.

I o h . Nrp Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 548. (3) Nr. <l8«5M3.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h c n G u b e r n : ums über
ver l i ehene P r i v i l e g i e n . — 3aut ein-
gelangten hohen Hofkanzlci-Dccreteü vom 7.
März l. I . , Zahl 8 W 5 , hat die hohe k. k.
allgemeine Hofkammer nachstehende Privilegien
zu verleihen befunden, als: 1. Dem Vinccnz
Kühn, Graf Stadion'scher Baumeister und Geo-
meter, wohnhaft in Vohorodczan in Galizien,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dung und Verbesserung einer Dreschmaschine,
welche mittelst einer neuen Verfahvungsart sowohl
in der Manipulation überhaupt, als auch in der
Handhabung der Dreschwalze ganze unaufgebun-
dene Garben langen Halmgetreides, als mit der
Sichel geschnittenes Korn und Weizen aufnehme
und in demselben Zustande, nämlich in ganz un-
verwirrten Garben, jedoch rein ausgcdroschen zu-
rückgebe, und Zugleich mittelst dcr erwähnten Vor-
richtung als gewöhnliche Dreschmaschine, so-
wohl für das mit der Sichel geschnittene, als
auch für das mit der Sense gemähte, kurze Halm-
gctreide auf eine verbesserte 'Art mif dem Vortheile
benützt werden könne, daß das Getreide besser
ausgedroschen und mir einer geringern Zugkraft
ein größeres Quantum gedroschen werde, wobei

das ganze Triebwerk in der gemeinsten Gattung
aus Holz, ohne besondere mechanische Kenntnisse
verfertigt und ausgebessert werden könne, wenn
die Maschine nicht etwa mit Wasserkraft betrieben
werden wollte. — 2. Dem Alfred Klein, Schil-
dermaler, wohnhaft in Wien, Ioscphstadt, Nr.
3 1 , für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung, aus einer Stcinmasse Buchstaben für
Aushangschilder zu erzeugen, welche alle bereits
bestehenden Buchstaben an Dauer und Schönheit
übertreffen und bedeutend billiger zu stehen kom-
men. — 3. Dem Nudolph Heller, Teppich-
Fabrikanten, wohnhaft in Wien, Weißgärber,
Nr. 12 l , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung in dcr Teppich-
Fabrication, wobei durch Anwendung des Druckes
die Beseitigung der Iacquart-Maschinen, die
Ersparung von drei Theilen Wolle, ein größeres
Farbenspiel in den Dessins und schnellere Erzeu-
gung bezielt werde. — 4. Dem Peter Smetana,
Meerschaumpfeifen - Fabrikant, Bürger und Haus-
inhabcr, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr.
128, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung, mittelst einer, auf den Rauckfang
angesetzten, eigenthümlichen Vorrichtung dem
Rauche abzuhelfen. — 5. Dem Peter Smetana,
Meerschaumpscifen ^ Fabrikant, Bürger und Haus-
inhaber, wohnhaft in Wien, Lc^poldstadt, Nr.
128, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung und Verbesserung, die Heizöfen, so
wie die Sparherde dergestalt umzuändern, daß
cine ungcmcm große. Ersparung des Brennmate-
rials herbeigeführt werde.-- 6. Dem Carl Franz
<le Coster, Ingenieur und Mechaniker, wohnhaft
in Paris, (durch Jacob Franz Heinrich Hembcr-
ger, Vcrwaltungs-Director, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 78.',), für die Dauer von fünf Jahr
reu, auf die Entdeckung und Verbesserung eine-
zum Flachs - und Hanf-, dann Wergspinnen ge-
eigneten Spinnmaschine, durch welche nebst Er-
zielung einer bedeutenden Ersparnisi, mittelst eines
einfacheren Verfahrens, als das bisherige, das
Garn in einer besseren Qualität als dermalen
erzeugt werde. ( I n Frankreich >st diese Erfindung
und Verbesserung vom 13. März l845 an, auf
fünfzehn Jahre patentirt.) — 7. Dem Roberr
Urling, Privilegiums - Inhaber, wohnhaft in
Brüssel in Belgien, (durch 3eon Mikocki, öffent-
lichen Civil- und Militär-Agenten, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. IU38), für dic Dauer von
zwei Jahren, auf die Verbesserungen in den Ma-
schinen, behufs der Vorbereitung des Spinnens
und Doublirens von Baumwolle, Wolle, Flachs
und ähnlichen Faserstoffen, welche I ) in derneucn
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Einrichtung und Construction einer Maschine, die
dasjenige bilde, was man gemeinhin eine selbst-
thätige Mühle nennt, nebst einigen verschiedener.
Modifications solcher Einrichtungen ; 2) in einer
neuen Einrichtung derCardirmaschine, wodurch die
Thätigkeit oder die Wirkung eines solchen Werkes
vollkommen gemacht werde, und 3) in cincr
neuen Einrichtung der Fliegen im Gebrauche
beim Spulwerke (D >!»^il, uixi sl^ . i i i,,»« ge-
nant) bestehe. — 8. Dem Dauid Lichtenstadt,
Handlungs-Commis, wohnhaft in Prag, Nr.
88«, (durch Korando, Buchhalter, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 732), für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung in
der Erzeugung des chemischen Gummi, welcher
Gummi 1) den bis jetzt angewandten arabischen
Gummi gänzlich ersehe; 2) zu allen Farbenmi-
schungen und für Dampf- und Blaufärberküpen
verwendet, und 3) durch die Erfindung cmes hiezu
erforderlichen Filters- und Lufttrocknungs-Appa-
rates schneller als dermalen erzeugt, und wegen
der möglichen Erzeugung von größeren Quantitä-
ten billiger als bisher geliefert werden könne. —
Laibach am 27 März 18z«.

J o s e p h Freiherr » . W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

Carl Gra f zu Welsperg, Ra i tenau
und P r imö r , k. k. Vice-Präsident,

I c h , Nep. Fr^ih. v, Sch lo is in igg ,
k. k. Gubcruialralh.

Stavt ' mm lanvlellilltllir Verlautbarungen.
Z. 58!. (2) Nr. ^6^7.

V o n oem k. k. S t a d t ' uno Lclndrechtr
in Kr«in »vlld durch gegenwärtiges Edict al-
l,n Denjenigen, denen daran gelegen, anmit
bekannt gemacht: Es sey von diesen, Gerichte
in die E'össlnwa, des (Zoncurs.s über das ge°
sammte biw.qliche u»d im Lande Kra in be-
findlich'' undeweglichc Ver>l,ö^,>'n d,ä hi.ror-
l ig tn Kräm. l s Johann Lotschniker gewilll«
get n'old.n. Dah . r wird I e o n m a o n , der an
elssgedachlen Verschuldeten cinc Forderung zu
stellen derechliqet zu s^Y" ftlau^l, all.nlt erin-
ner t , bis zum »6. J u l i »8 l6 die Anmclonng
seiner F^rdcrung, in Gestatt cincr förmlichen
Hla^e , w!0<r d«'„ ^nm l?lcßsalll>,.n M.lff^ocr«
tretcr a u f i s t . l w n D r . Ancon R l k , u»c.r -5ud-
stitüilllnq d.'b D r , Anton l i lnoner, bei duftm
(-Yllickle sl) qcivlß «il,zu!,N!nqc», U"0 >" dlcier
nlcht n>>r dlc I^chclqk^t s.in^r Ford<rl>n.<,
sondern auch das Recht, k l^ f t d.ssn <r in
diese oder l'-n^ (5lisse g^'eyt z« ,v>roc'l c'er-
l a l l e t , zu er>0tis»ll, alö Wloli^cns n^ch Vcr-

flicßung dcs erstbi'stimmtcn Tages Niemand
mehr angehört »Vitdcn, und dlt'j»'nigen, die
ihre Forderung bis d^hin nicht angemeldet haben,
in Rücksicht des a^samml»'», im Lande Krain
d.findlichtN Verniögt'ns dc6 cinqangsl'cn^nn'
tsn Vllschuldeten ohne Auönahme auch dann
abgewicscn seyn sollen, wenn ihnen wirklich
ein Compensations ' Rlä)t gebührte, oder wenn
sie auch ein ti^enes Gut von der Masse zu
fordtln hätten, oder »vcnn auch ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut oeö Verschulde:
tcn vorgemerkt wäre; daß also solche Glau-
biger, wenn sie elwa in die Masse schuloig
ftyn sollten, die Schuld, ohngeachtet d»S
Compensations-, Eiaenlhumtz - oder Pfand»
rechtes, das ihnen sonst zu Statten gekom-
men wäre, abzutragen verhalten werden wür-
den. — Ui'brigetis wird den oi.ßsälligcn Gläu-
bigern erinnert, daß tie Tagsatzung zur Wchl
lines neuen, oder Bestätigung des bereits
aufgestellten Vermögensverwalters, so wie zur
Wahl eines M ä u l e r - Ausschusses auf den
20. Ju l i 1646, Vormitteqs un, 9 Uhr, vor
diesem k. k. Stadt« und Landrechte angeord'
net »verve. — i^ibach am 25. Avr,l l8 ' l6.

Z. 588. (2) Nr. 3154.
Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Vormundschaft dcr m. Maria und
Johanna Wagner, als erklärten Erben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am ztt.
Februar 184« hier in der St . Pererö-Vorstadt
Nr. 141 verstorbenen Gastgeber, HauS - uud
Realitätknbesiher, Jacob Philipp Wagner, die
Tagsatzung auf den 25. Mai I 8 l t t Vormittags
um 0 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Nechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen, sol-
chen sogcwiß anmelden und rechtsgeltend darthun
soll.n, widrigem' sie die Folgen des K'. 8 l 4 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Laibach
am 11. April 184U.

Srcisl'imtliche Verlautbarungen.
Z. 576. (2) Nr. 534'l.

K u n 0 m a 6) u n g.
Belr.ffvlld die im Iatne l t t l t t zu bcwir«

kende Arcinchol^l u»0 steinkohlen - Lieferung
für die k. k. Mi l l lar ' Wal'n'fo'l zu Neustadll.
- Am >6. M^>i l^»6 Vormictags wird im

N'ul't^ller Rreiü.lmle clne Verhandlung zur
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Sicherung des Brennholz- und Steinkohlen» t
Bedarfs für die k. k. Neustadtler Garnison l
auf die Dauer vom 1. Mä i 18 l6 bis Ende (
April 1847 entweder im Subarrendirunas« !
oder im Üieferungswege unlcr folgenden Be« «
dingniss.n gepflogen werden: — l . Die Er«
forderniß besteht. — «) Für den Fa l l , als
dle Steinkohlen - Lieferung zu Stande kömmt,
in : 139 nied. öst. Klafter harten Brennholzes und
980 niedcröst. Centner Steinkohlen. — k) Für
den F2U, «ls die Steinkohlen - Lieferung nicht zu
Stande kommt, in 2H^ »'cderöst. Klafter harten
Brennholzes. — 2 , Die Einlieferuiig wird in der
Art festgestellt, daß selbe nach Herabl^ngung der
höhern Entscheidung sogleich zu beginnen und
successive m der Art fortgesetzt zu werden hat,
daß bis End, October 16lt> daS ganze Ouan»
tum vollständig abgeführt seyn muß — 3. Je
dlr Rückstand nnt Ende October 16't6 wird
mit 5 ^ des Geldwerthcs »erpönl. — ^. Das
Holz muß nachn. öst Äl^ft/rn , 6 Schuh hoch u>ld
eben so breir mit Kreuzstoß geschlichtet, in ge-
sunden, trockenen, .iOzöUigcn Scheitern, nicht
mit Prügeln, Wurzelt, und Stöcken vermischt
auf Kosten des Unternehmers auf den ange-
wiesenen Magazins - Holzplatz geliefert, oder
im Fllle der Subarrendirung successive an
dag k. k. Mil i tär abgegeben werden. — 5. Die
Steinkohlen müssen zur Heitzling von Gußei-
senöfen geeignet, vollkommen reif, re in , aus
ganzen Stücken bcsteyrn. und nlcht mit Stei-
nen, S^nd oder Erde vermengt seyn; weß«
hald jeder Offerent anzugeben haben wird,
welcher Gattung Steinkohle (ob nämlich dlr
Puck-, Kännel- , Grob - Schiefer-, Blätter-,
Ruß c odcrBckwalzkohle) derselbe liefern wolle,
und zugleich ein cnlsprcchendcöMuster derBehand»
lnngS - Commission zn übergeben, oder gelegen-
heillich vorhinein an das Verpstegs - Magazin
zu überslüdln hat. — 6. Jeder Unternehmer
hat ein Vadium von l (N ft. C M . vor Be-
ginn der Verhandlung zu erlegen, wllcheö
am Ende der ilicitation vom Ersteher als
Caution zurückbehalten, den übrigen Concurren-
ce« aber wieder rückgestetlt werden wird. —
7. Schriftliche Offerte weiden nur dann an-
genommen, wenn sie gehörig cautionirt sind
und die ausdrückliche Erklärung enthalten,
daß sich Offerent allen, in Bezug auf cie Con-
tracts-Dauer, a„f den Umfang des Geschäftes
und sonstigen Bestimmungen dcr Landlsober^
behörden fügen wolle. — 6. Anbote stlllvcrtre«
tender Offerentcn werden nur unier Beibringung
legaler Vollmachten angcnommcn. — 3. N^ch»

tragö-Offerte werden durchaus nicht angenom^
men. — Die Uilternehmungslustlgen »verds«
aufgefordert, zu der so eben erwähnten Ver:
Handlung «nher zu erscheinen. — K . K. Kreis:
amt Neustaotl am lg . April 19l6.

3. 575. (2) N! . 3099.

C o n c u r s e V e r l « u t b a r u » g .
Bei dem l. f. Bezirks < Commisseriale

Pren» zu Feistritz ist der Dieustpl.ih deS Ge.
richtsdiencrö mit einer iclhrlichen Löhnung von
zweihundert Gulden und tiuem jähil'chen Klei-
dungsbeicrage oon füi'f u«d zwanzig Hulden
C. M . «n Elled!,jung gekommen. — Die Be-
werber um diesen Dlenstplatz haben sich über
die vollkommene Kenntniß o»r deutsche» und
krainischen Sprache, ülier Lesens - und Echrei«
benokündigkeic, über Moral i tät , bisherige V^r-
wendnng und etwaige Dienstleistung, Altcr,
Religion, angemessene Ko'rpersstälke und Fa-
milienstand auszuweisen und ihre Gesuche lang»
stens bis l5 . Juni l. I . bei diesem Krcig^wte
und zwar, wenn sie schon in einem öfs.iull«
chen Dienste stehen, im Wege ihrer vorgescy«
ten Beholden einlangen zu machen. — Vom
k. k. Kreisamte Adelsberg am 17. April l» ' l6.

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 584. (2)

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Von dem gefertigten Straßen - Commiffa-

riate wird hiemit zur allgemeinen Wissenschaft be-
kannt gegeben, daß die bei der Versteigerung der
Kunstbauten bei dem k. k. Bezirksconuuissariate
Landstraft am 2 1 . April l. I . nicht an Mann
gebrachten Gegenstände, nämlich: die Herstellung
einer 1W Current-Klafter langen StVmleiste in
Nr. X j I2—13 der N.St . , mit dem Fiscalpreise
von 171 fl. 23 kr., und die Umbauung von

> 4 Wafferabzugs-Canälen, in Nr. X l l ^ — 4 ,
X lV^ i t t — 1 l , XV»2 — 3 und X l l M — 1 2 ,
an der nämlichen Straße, mit dem Fiöcalpreise
pr. 147 si. 4^ kr., neuerdings am 5,. Mai l. I .
Vormittag 9 bis 12 Uhr feilgeboten werde,

> wozu Unternehmungslustige mit dem Beisätze ein-
. geladen werden, daß die Versteigerungsbaube-
- dingniffe dann Vaubcschreibung in den gewöhnli-
' chen Amtsstunden sowohl in der Kanzlei des
- Strasmi-Commissariats, als auch bei dem Bez.
° Commissariatc Landsti aß eingesehen werden komm,.
) — K. K. Straßen-Commissariat Neustadt! am
' 24. April l84U.
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V n b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 579. Nr . 6 2 1 ^ 7 9 3 .

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r V e r ä n d e r u n g e n be i v e r l i e h e
nen P r i v i l e g i e n . — Zufolge eingelang-

ten hohen Hofkanzlei - Dccreteö vom 26- v.
M . , H. ^3W, hat die k. k. allgemeine Hofkam«
mer die nachstehenden Privilegien verlängert
uno bezüglich als erloschen erklärt:

N a m e, Datum u Zahl Dauer
Zuname u»o DtsHofkalunni- Gegtlisiand o»s Pliuil.giums. ocr Vrrlän Anmerk.

Wohnort Dccret^s gcvung

Anton Bay.r, bürgl. 2. März 1646. Das l,lsplü„glich dem Bayer, AnfE in , d.i.
Plat t i l t r in Wien Z.7812^H77 untcrm 18. Jänner l8'^3 ver- das 1. Jahr.

llchenc, in der Folge in das
Higcntyum des Johann Conr.
Hi'dll's, H>indlungs - Eommis
sl'onä'rs in Wien übergange«»

, Pr lnlcgium, auf eine Orfin
omig in der Erzeugung ron Wa-
.^»näoer , Naben», Spindel« u.
Fl'iclionsmosscn.

Eduard Schlösser, 2. März l856. Das am 29 Februar l 8 'N ÄufEin, d. i
dürgl, Taschner in Z. 7 6 8 ^ 6 6 0 ocrlii hcne Privilegium, auf eine dab 6. Jahr

Wien Hlfindulig und Verbcfscrung in
?cr Verfertigung der Souflet»
Nalltllsäck<.

<^os.vl) Eaa.rlh '2 . März , 8^6 , Das unterm l5 Febr. l 8 , 5 Auf Zwei, d,
in Wicn Z 6 l 7 5 ^ 4W verliehene Privilegium, auf eine i. da« 2. und

Verbesserung in der Erzeugung 3. Jahr.
slidcnanig gepraßterTanibolin-
knöpfe aui Hornklauen u. Masse.

Anton Letofskn, ^2. März »8^1 Das unterm 12. April l8 ' l4 Auf Zwei, 0.
befugter Schloss.r ^ j . !)<>89^'l32 ^rlicheue Privilegium , auf eine i. das 3. und

zu Wien Verbesserung in der Construe- 4. Jahr.
i()n dcr Oefen, unter dem Na
men: Veri^andlungsöfen

Iof tph Höpfi"apr, .2. März 18 !6, D.s unterm 'z. April 165 5 Auf Ein, d i
Appreteur in Wlc„ Z.<>09()^33 .c.liehene Pli. i legium , auf die dat 2. Jahr

Hifindung: alle Gattungen
Stoffe aus Seide, Schafwolle,
Baumwolle, Leinen lc. lc., auf
l'ezde Seitcn so zu moiriren, daß
dieselben dadurch beliebige Dcs^
sins erhalten.

Hermann H.bich ^ . März,8 ' l6 Das den G.nannten unterm Auf Ein, d. i
Chcm.kcr z« 9i..ß^ Z . ^ 9 l > ^ 2 l . December I8'l3 vcrliehcne,!das 3. Jahr

dorf , und ^oh. 3a ^ ,ch < z , ^ i . das Allcincigen- l
sontame zu Unter- thum des Habich überqangene
w.idl.ng bei Wlen ^ Privilegium , auf die Erfindung ^

" eines neuen Versah, rns in der»
Darstellung des künstlichen blau-!
en Ultramarine. !

(Z. Amts.Wl. Nr. 52 v. 30. April I846.) 2
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N a m e , Datum u. Zahl Dauer
Zuname; und des Hofkammer, Gegenstand dcö Privilegiums der Merlan- Anmerk.

Wohnort Decrctes gerung

Leonard» Fontani, l^ .März 18^«, Dos unterm 3 l . Mai i g l l Auf Zw^i, d.
Grundbesitzer zu Z.968O^^?8 verliehene elnjahlige Pl ivi l r i, das 2. und

Vcnedlg gium, a»f die Erfindung einer ^. Jahr.
Maschine zum schneiden und
Pollren roher Bausteine.

Friedrich Heinrich l? . März l 8'lk, Das unt.rm 3. Februar l»36 Auf Ein, d. i.
Hartmanu iZdlcr v 6 9872^553 »erlirhene, nach dem Tode des oaä 9. Jahr
Franzenshuld, k. t oes Hartmann in das E'g.'n

Hofkriegtzbcamte thum seiner Gattinn, Ioscph'Nt
l), Hartmain: und seines Sohncb
H'ln»^ v»n Harcmann ül^lg<
^anqene Privilegium, auf du
Hlfindung elscrn^r Bellstrllcn u
Dlvanö^estcllcn a,is hol)lcn Cy
lilldtril.

William Eduard Das Privilegium ddo. 27.
Ncwttzn October »656. aus eine Vor

üesserung in dcr Zuder<itung vo» ^ . . , .
Färbcstoffen. ^aut rechtäkraft.ger

Entschcidul'g des böhm.
Eduard Niwton Das Privilegium ddo. 2? Gub.rniumK »om 6.

October »838, aus cine Elfln October v. I . wegen
du«g in dcr C'nrlchtung von Nichtentrichtung der
Oampf.naschlncn. ^Tanaten in ocr vorge.

Miles Bury Das Pri')llegil,m ddo. 27. schli^cnen'Frist, nach
October lg^S, auf die Elf in §. 2 1 , I . i l l . ^ dei a.
dung s) Manganoxyd künstlich h Pl iv. Patentes vom
zu erzeugen, und t») Schwefel 6 l . März «832, für
saure aus Eis.'nklcs und mit erloschen erklärt.
Salzsäure Schwefelwasserstoff
qas zu gewinnen.

Artkur Mal l Das Privilegium ddo. 26. caut rcchtssrafUgcr ssnts<l?eidun,
" Jul i 184 l , auf d.e Olsindunft ^ ,«- ^ ^ W a ^ ' u n ^ ^ch

^ einer metallischen ü.mposilion ^ ' < . s ^
' «loschen »rklärt.

— Dann hat zufolge hohen Hofkammer - D<»
cretes vom 25. v. M . , Z 1U,l58, Johann
«ionrad Fischer das EignUhum dls Privlle.-
stiums vom 2^. Dccemdcr 18 t5 , auf eine Er-
findung: Stadciftn in Tiegel, mit Beibehaltung
seiner Hämmerbark.it, in dünnen Fluß zu drln-
grn, an Ludwig von Brcvillier, Besitzer d.>r
k. t.privilegirlen 55-chrauden- und MctaUwarcn
Katzrik in Neuntlrchen, abgetreten. — End«

lich hat Amalia Elogen das Eigenthum der
ihr von Hinrich Oldogen ceonten Priuilegien
vom u) ,6 . Oct,dcr 1841. auf die Erfindung
von Scosscravaten, und k) 15. März !6 ' l5,
auf die Erfindung von Hl let , Cravaten, laut
?lbtretung<i-Urkunden ^o,n l5 , Februar V.J . ,
«n Üarl Holdschmidt in Wien cedut. — Vom
l^,serl. tönigl. 'Uylischcu Gudernlum. — Lai«
dach am l0. April 1I>6.



321

AemMche Verlautbarungen
3. 585. (2) Nr. 1369.

L i c i t a t i o n s « V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Uebernahme der, an den Staats-
straßen o.ö gefertigten Straß.'ncommiff^riatcs
für das Verwaltungsjahr lä' lb pralimmarma-

ßig zur Ausführung bewilligten Vauobjccle und
Lieferung verschiedener Bauzeugstücke, welche in
Folge Verordnung d»r löbl. k. k. Bauoireclio»
ddo.28. März 1t^^6.Nr. ! M 6 , derLicit«nons-
Vcrhandlungen objectweise nach dem Posten-
Nr. des nachstehenden Ausweises an den darin
bezeichneten T^gen bei dcn betreffenden Bezirks»
obrigkeiten vorgenommen werden, und zwar:

Ntnennung

^ «. - >̂ Ausrufs Bestimmung der
- F G ^ L i c i t a t i o n ö - G e g e n s t a n d Preis Zeit und des Or-

^ . ^ ^ ^ teö derLicitacions«
^ . ^ ' ^ ^ » » — Verhandlung.

" I ^ ^ I lt. j kr.

1 -6 Herstellung von 9 Stück ganz neuen Durchlaßcanä-
" len zur Ableitung des Regen« und Schneewasfcrö, K.K. Bez. Obrig«

in verschiedenen Distanzzeichen . . . 9 l7 55 keil Oberlaibach
2 ^ Reconstruction einer 2 0 " landen Leistenmauer i n ' am 13. Ma i l9 ' l6

^ »- Oberl^ibsch 52 10 Vormiltag ron 9
3 ^ ^ Xusdeffirung von 36 Tttick schadhaften Parapet bis 12 Uhr.

A mauern, dann Be i ' und Aufstellung von 36 Stück
" Randsteinen, in Distanz- Nr. l l — IV . 91 H6 «^,^^^«^.

4 «< Xusl'fsscrllng von lO Stück schadhaften Parap.t' c7)
^ mauern, d.,nn Bei ' und Aufstellung von l5 » ^
^ Ctück Randstcinen, in Distanz. Nr. IV — V I 29 30 ^. - t

5 " ^3. Herstellung von 5 neuen Durchlässen, dann Bei- j H >̂
^ ^ und Aufstellung der hiezu gehörigen Randsteine, ! ^ ^

^ in Distanz-Nr. V i 2 - 1V . . . 5 5 2 5 5 K ^

6 ! HersteNung von I ncucn Durchlassen, dann Bei-und ^ Z
AufstcUunc; der hi<zu gehörigen Nündst,i»e, l», —
Distanz-Nr. V l ) 3 - ^3 . . . . 4-l2 20 '« 3

<, " ^ ^ons^rvalion von 6 stück Durchlaßcanälen, in D i W ^
^ stc>nz.Nr. V I ) 13 — V i l j 8 , dann Reconstruc- 2i ^
^ tion eines Durchlasses, in Distanz« Nr. V I l j 6 - 7 !70i2^l ^ "

« ^ »̂ Si^erung und Bcgränzung der Fahrbahn durch " «
«» Bei- und Aufst.llunq von 2»9 Stück Randsteinen, ?

,n Distanz. Nr. V I j 7 - V I I ) 8 . . 332 — Z 3,
9 r- " Conservation der sogenannten Dielte ' Brücke, und ^ 3̂>

" Herstellung em,K neuen 35rückeng»läl<ders, in Di - ^ ^
- ^ stanzNr. V 1 l l ) 2 - 3 . . . . 1'l7 56 ^ ^

zO <zons^rvation von 5 Stück Durchlaßca»;älen, in D i - ^ -»
stanz-Nr. V I I ) 9 - V I I I ) 8 , dann Verla'nae- " ^
rung eineö Durchlasses in Distanz ' Nr. V I l ! ^. «

A 6 — 7 . . . . . . . l ^ 5 ^ Z ^
z l Neconstlllction der HO" langen Wandmauer vor ^ ^

Hrasch,, ,n D'stanz Nr. V l l ) » 2 - l 3 . 18!; 7 ^ ^

z'2 Conservation von 7 Stück und Verlängerung von 2
2 - Stück b'stehe«den Durchlaßc.uälen , >n Distanz. ?^°'Ä?rm>tta " v o n ^
«^ b Nr. V l i l ) »^ - X ) 6 — 7 . . . 17l N »is 12 Uhr.
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Benennung

^ 5 . - ^ 2 .'llisrufö Bestimmung der
^ ^ ' ^ ^ L i c . t a t i o n s . - G e g e n s t a n d P " ' s Zeit und des Or.
^ ,Z ^ Z - les der ^citations-
^ 5 ^ Z Vtrhandlung.

^ 3 ^ , ^ ^ «^l . ,kr, ^

13 ,", "3 Be i ' und ?lufstcllunq von 30^ Btück tzvtreifstcinen zur /»in 1̂0 F. K. V,zirlsot>r>gf,>t
- .5 Sicherung und Begranzunq der Fahrbah»,, ni lä^Voimit^g von 9b>«
Z Z. Distanz - Nr. VUl j l 4 — X^ 2 . . . « u .̂

14 ^ Reconstluctl0!l einer baufälligen 6 " lange« Stütz c? «? n4
^ ^ und H.rst^junq eixer 4 ° langen P^lapclmauc! ^ . ^ / ' ' ^ ^ ' 6 '
^ H am R^dcrmtz^rge, .n D.stanz.Nl. 0^3 - 'l 68 3^ , ^ M ^ 3 " ^

15 ^ >ß «Fons^rvirung von 3 Du lch laßcanä len , in D i s t a n z . > U l d ,
z ^ Nr, 0 j » - I ) ! , und Bediclnng der .egunza- ^ ' " ' " a ? ^ ' ' 9
Z Brücke, in Distanz N l . l l ^ — 9 . . g9 35 ^'^ ' " " ^ '

16 Conservation der Kosscse- Brücke, in Distanz < Nr.
U ^ l i - l2 95 ^ll

1 7 ^ <N Conservation von 5 Slück Durch^ßcanäl^'n, in D i K. K. Vcz Odrig-
" <̂  stan;-Nr. (^ l ) — I l l ^ l 2 . . . . 50 50 , , ^ ._ .

lk ,̂ «. Herst̂ U>n,g v»n 5 neue», nnt 3tcinpl«Iten c;cd,ck " . t ^tllN'g am
^ - ten Durchlaßcanalen zwischen Saguric und ^cham l l . Ma i l 8 l 6 ,
^ ^ ^ije . . . . . . . 239 25 ^ , ^ _

19 ^ o Reconstruction der am l..un< u K I s n / . in D'st^n^ '^ormttt..g von 9
^ ^ Nr. N^ 2 - ö, t'eld.lscilv d.r Strafte dcsl,t)tN l iü 12 Uhr.

den, ^usannucn 5 0 " lang.n, nun baufällig gewor
dlnen Stützmauern . . . . . !6l) >6

20 Üitf.'vunH von vtlschi^dcncn B^uzcugstückcn, olb: lO
stück 20 " langer Grabcilscknul»-, l5 Ttückzwcl
radrige H^ndlvagcrln, 10 -3lück dreit.' H>i«cn z„ K. K, ^.^.Obna«
2 Vy Pslnii) stiver, 4 K.',.'l),>u", û l- P^u»i ^
sckwcr, 5 Etück eiftrne Kotyk^ücken zu 4 '/, Pfund ^ '^ -lDcl^'.ra, an,
schwer, 6 Stück cisrrne G^ubklück^n zu 5 Pslin^ 12, Mai l8»6
schwer, 20 ?tuck Krampen s.iminl F>dcln zu 5'/2 <
Psund schwel, 60 3tück R.d. lnuycn, l5 Lcücr' l^U)rc»o o.r vor.
clscri,.' Rachen zu <j Pfund schwcr, 'lO 3luckeis<rr illiltägig.n A^,tS-
ne Schaufln zu 3 Pfund >chw<r und 200 Stück ^
verschiedene, gl^tt zugerlchtcte Zciele für obige ltunven
Wcrkzcuge 490 52

Zn diesen Verhandlungen lvrden sämmt-
liche Erstehungklustiqe mit dem Beisätze einge-
laden, daß die näheren Bau - und U.dcrnahmö'
velhältu!fs<', durch die C'insichlnahme der ?ilß-
fälligen ^llltationsdedingnifs»' , der bezüglichen
Baupläne und Baubcschrei^ungen, bei den ge-
nannten Bczüksobrigkeilen, dann dri dcm fte<
fertigten 3traßen ^ Kommissariate, so wie auch
dei dcn bltl(ff''«den 3lrc>sicndistricten in drn
gewöhnlichen Anusstunden eingeholt wirbln
können, und daj) schriftliche, auf dem uorge>
schrierenen Ttämpcl gehölig abgefaßte Offerte,

mit dein bedungenen Vadium ron 5 ^ versehen,
nur vor dem Beginne d,r mündlich,n Verstei-
gerung angenommen, spater einlan^n^c hinge»
gen nicht beachtet und zurückg!,'lvics<n »vcrdcn.
— Schlü'ßlicl) werden dle Unttrn.h'i'ungölusti'
gin noch nachdrücklichst aufgesorbcrt, zu den
oberwähuten Licltatlongo<rhanolunge>, rechtzci«
t ig , also um 9 Uhr Vormltlag zu elschcinen,
indem ein bereits verhandelter Gegenstand zu
llner abermaligen ?lusbl<'tul,g nicht luchr kom-
men wird. — K. K. Straßen - lZvmmissariat
Adelsbcvg am 24. April l ü l 6 .
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Vudermal - Verlautbarungen.
Z. 590. ( I ) Nr. «7. S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
über die Versteigerung der im Bezirke des k. k.
Rentamtes Innsbruck gelegenen Realitäten, Fische-
reien und Urbarial-GeMe der eingelösten fürstl.
Auersbcrg'schen Pfandherrschaft Steinach. — I n
Kolae hohen Hofkammer- Präsidial-Decreteö vom
^.December 1845, Z. !NU3 l ' . 1 ' . , werden
mit Vorbehalt der Genehmigung deS hohen
Hofkammcr-Präsidiums im Wege der öffentli-
chen Versteigerung ausgeboten, nachstehende, zum
Staatsdomänenfond gehörige, und im iiandge-
richtsbczirke Steinach, Greises Unterinn-und
Wippthal, gelegenen Realitäten, Fischereien und
Urbarial-Gefalle. — ^ . An R e a l i t ä t e n .
1. Kataster-Nr. 2805 l^^l k , der sogenannte
Herrschaft - Stadel nebst Stallung und den da-
ran stoßenden Herrschaft Pumtl von 458 ^
Klaftern, im Dorfe Sceinach gelegen, ist lut-
eiaen und gibt Steuer auf 3 Termine T. W.
25 kr. 2 dl. ?"/z76 Per. — Hiefur bestehet
der Ausrufsprciö in 41« fl. 40 kr. (5. M . W.
N . — I I . Kataster-Nr. 2805 ^ n ^ . ^ , em
Galtmahd, die Königswiese genannt, am Ein-
aange des Trinserthalcö gelegen, hallet «i Tag-
mahd oder 3000 l ü Klafter, ist luteigen und
aibt Steuer auf 3 Termine in T. W. 52 kr.
I dl 4'V,.4 Per. - ^ Hicfür bestehet der Aus-
rufspreis in 750 si. C. M. W. W. — i l l . Ka-
taster-Nr. 2805 l^i l l . (.', ein Gart l , nächst der
Baderbehausung im Dorfe Steinach gelegen, von
2 0 l l l Klaftern,ist luteigcn und gibt Steuer auf 3
Termine in T. W. 1 kr. 3 dl. 5 " " / . « o P " .

Der Ausrusspreis hiefür bestehet in 25 ft.
(5. M . W. W. — IV. Das gemauerte kleine
Getreidkasil in Grics, ist luteigen und derma-
len noch mit keiner Steuer belegt, wird ^ber
allererst bei der Herstellung des Nooalienopera-
tes in die Steuer eingezogen werden. — Der
Ausrufsprciö bestehet hiefür in 50 sl. (5. M .
W. W. ! i . A " F ischere ien . V. Die
Fischerei na ganzen Gschnitzerbache, von Mor-
teyr und Nenncbach angefangen bis zu seinem
Ursprünge. — Der Ausussprcis hiefür bestehet
in 41 fl. 40 kr. C. M . W. W. — V j . Die
Fischerei im ganzen Trinscrbachc vom Einfluß
desselbeni n die S i l l , bis zur Schloß Schneeberg'-
schcn Brücke. — Der Ausrufsprcis hicfür be-
stehet in 206 si. 20 kr. (5. M, W.W. — VU.
Die Fischerei auf der ersten Abtheilung in der
S i l l , vom Einfluß des Navisscrbacheö bis zum
Einfluß dcs Trinstrbaches. — Der Allsrufspreis

(Z. AmtsrBl. Nr. 52. r. I0. April ,6^6.)

hicfür bestehet in 83 si. 20 kr. C. M . W. W.
— V M . Die Fischerei auf der zweiten Ab-
theilung in der S i l l , vom Einfluß des Trin-
serbaches bis zum Einfluß des Walserbach,
nebst dem Padasterbachl. — Der Auärufspreis
hiefür bestehet in 83 st. 20 kr. C. M . W. W.
— I X . Die Fischerei der dritten Abtheilung
in der S i l l , vom Einfluß des Walscrbaches
bis zum Einfluß des Oderbergcrbachcs. — Der
Ausrusspreis hiefür bestehet in 83 fl. 20 kr.
(5. M . W. W. — X. Die Fischerei der vier-
ten Abtheilung in der S i l l , vom Einfluß des
Oberbergerbaches bis zum Brennersee. — Der
Ausrufspreis bestehet hiefür in 41 st. 40 kr.
C. M . W. W. — X l . Die Fischerei am linken
Ufer des Tcxerbachels, vom Einfluß des Klug-
gruberbachcls bis zum Einfluß des Mosthaler-
baches in den Tuxerbach. — Der Auörufspreis
hiefür bestehet in 8 si. 20 kr. C. M. W. W.
— X l l . Die Fischerei im Odcrbcrgcrbachc, vom
Einfluß desselben m die S i l l bis zum Oberber-
gersee. — Der Ausrufspreis hiefür bestehet in
208 fl. 20 kr. C. M . W. W. — Vorstehende
Fischercigcrcchtigkcitcn kommen im Steucrkata-
ster l>ul> Nr. 2870 vor, sind luteigen und ge-
ben zusammen an Steuer auf 3 Termine in
T. W. 2 fl. 57 kr. 3 dl, 8V,„ Per , welche
nach vollendeter Versteigerung auf die einzelnen
Abtheilungen gehörig vertheilt werden wird. —
Diese Fischerei - Abtheilungen werden zwar ein-
zeln ausgerufen, jedoch auch Anbote auf den
ganzen Fischerei - Complex angenommen, und
wenn diese den aus den einzelnen Theilsummen
stch ergebenden Meistbot übersteigen, oder ihm
wenigstens gleich konnnen, wird dem dießfälli-
gcn Anbot auf den ganzen Fischerei - Complex
der Vorzug eingeräumt — ('.. U r b a r i a l-
G e f a l le. Das Urbar der Herrschaft Etcinach,
welches jährlich ertragt: 1. An verschiedenen
Geldzinsen 513 fl. 22 ' / , kr. Tirol. Währ. oder
488 st. 55 ' / , kr. C. M . W. W. - 2. An
GmndzinS und Sackzehentgetreid in Stemachcr
Kastenstar, oder halben Wiener - Metzen , das
Kastenstar zu 20 Maßl gerechnet. — Weizen
22 Star N> Maßl , Erbsen 10 Star l t t Maßl,
Roggen 2U7 Star 5 Maßl, Bohnen 18 Star

Star 10 Maßl , Kuppelhafer 771 Star — V ,
Maßl, — 3. A n W e i s a t e n : Kastraun 10
Etück, Hennen !»3 Stück, Hühner Ml Stück,
Gänse 17 Etück, Eier 10 l 7' / , ^tück, Ka-
pauner !> Stück, Butter 140 Pfund, Forellen
20 Pfund, Pfeffer 3 Pfund, Reus-Heu 1
Stück. — 4. Die unständigen Laudemial - und

3
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Taxgevühren in V^änderungsfallen, welche nach
einem zwanzigjährigen Durchschlltite jährlich 34!)
si. I I kr. (5. M . W. W. ertragen haben. -
Auf diesen Urbarial - Gefallen haften folgende
Lasten: l . An Ordinari - Dominicalsteuer ob 3
Termine in T. W 10» st. 27, kr. 4 ^ , Per.,
oder ob 6 Termine in C. M . W. W. 307 si.
27'/,, kr. — Durch die Herstellung der neuen
Steuer- Transporcobücher im 3andgerichtsbeznke
Steinach, und durch die dadurch nothwendig
gewordene Richtigstellung des Adelssteucr-Capi-
tals, dürste der dermalige Steuerziffer eine klei-
ne Abänderung erleiden, welche sich d.r Käufer
dieses Urbars gefallen lassen muß. — 1i. An
Stiftungen und urdarsmäßigen Gegengaben an
die Censiten: n) Dem Stifte Wil len, oder viel-
mehr der zu diesem Stifte gehörigen Pfarre in
Mutters, Stistgeld im Monate November jeden
Jahres 32 st. T. N . oder 30 fl, 2«'/^ kr. (5.
M . W. W. — l>) Dem Curaten, Meßner nud
Organisten zu Sceinach, für die zwei gestifteten
Aemter in der 3t . Georgen-Kapelle 2 si 40 kr.
T. W. oder 2 si. 32 ' / , kr. (5. M . W. W. —
t>) Dem Meßner in Steinach Lautkorn, Roggen
1 Star, Gerste 1 Etar. — ä) Für Verküm-
lung des Bohnenzehents, und den Armen in
Gries Almosen, Boynen 2 Star. — <>) Dem
Pfarrer in Matrei Zehentantheil von Gries,
Geld 54 kr. T. W. oder 5 1 ' / , kr. (5. M . W. W.,
Gerste «0 S ta r , H^fer 75 S ta r , Bohnen 2
Star. — 5) Den Zchentcinlangern zu Pfonds
für das EinHeben des Psonser Sackzeh<>ntä Ge-
gcnehrung 2 si. 30 kr. T. W. oder 2 si. 2 2 ^ kr.
(5. M . W. W. — ^) Zehrung oder Gegenga-
uen an die Censitcn, bei der Eberhardi-Stift
im Geldanschlage 20 si. T. W. oder l » si.
3 kr. C. M . W. W. — l,) Lieferungskosten
für den T'.,xcrbutter im jahrlichen Ertrage mit
140 Pfund, für jedes Pfund 2 kr. R. W.,
1 Maß Wein und 4 kr. Brot. — Hiefür be-
stehet der Alisrufspr^s in . 40557 st. 40 kr.
C. M. W. W. , d. i. Vierzig Tausend fünf hun-
dert fünfzig sieben Gulden 40 kr. C. M . W. W.
— Die wesentlichen Bedingungen, unter welchen
vorstehende Objecte veräußert wcrden, sind fol-
gende: 1. Zum Ankaufe wird Jedermann zuge-
lassen, der Hierlandes Realitäten zu erwerben
berechtiqet ist; nur wird bemerkt, das; kauflu-
stige Gemeinden sich vorher den Conscns hiezu
von der politischen Oberbchörde zu erwirken ha-
ben. — 2. Wer an der Versteigerung Theil
nehmen will, hat als Caution den zehnten Theil
deö Ausrusspreises an die Versteigerungs-Com-
mission entweder bar, oder in öffentlichen, auf

Metallmünze und auf den Überbringer lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
von der k. k. Kammerprocuratur geprüfte und
als bewährt bestätigte Sicherstellungs-Urkunde
beizubringen. Wer für einen Dritten ein Anbot
machen wlll, ist verbunden, die Vollmacht seines
Committenten der Versteigcrungs - Commission
schriftlich zu übergeben. Hierbei wird zugleich
auch bemerkt, daß den bestehenden Vorschriften
gemäß nachträgliche Anbote nicht angenommen
werden dürfen. — 3. Jene Kaufslustigen, welche
bei der Versteigerung nicht erscheinen, oder nicht
öffentlich licitiren wollen, können vor oder auch
während der Licitations - Verhandlung schriftliche
versiegelte Offerte einsenden, oder solche der Li-
citations-Commission übergeben. — Diese Offerte
müssen aber: :,) Das der Versteigerung ausge-
setzte Object, für welches ein Anbot gemacht
wlrd, so wie es im Versteigerungs-Edicte an-
gegeben ist, mit Hinweisung auf die zur Verstei-
gerung desselben festgesetzte Zeit, nämlich Tag,
Monat und Jahr gehörig bezeichnen, und die
Summe in C. M . W. W. , welche für dieses
Object geboten wird, in einem einzigen, zuglcicr»
mit Ziffern und durch Worte ausgedrückten Be-
trag bestimmt angeben, indem Offerte, welche
nicht gennl hiernach verfaßt sind, nicht berück-
sichtiget werden würden. — b) Es muß darin
ausdrücklich enthalten seyn, daß sich der Offerent
allen jenen ^icitations Bedingungen unterwerfen
wolle, welche in dem Licications - Protocolle auf-
genommen sind, und vor dem Beginne der Ver-
steigerung vorgelesen werden. — c) Das Offert
muß mit dem zehnpertigen Vadimn des Aus-
rufspreises belegt seyn, welches in barem Gelde,
oder in annehmbaren und haftnngsfrrien öffent-
lichen Obligationen, nach dem bestehenden Curse
berechnet, oder in einer von der k. k. Kammer-
procuratur geprüften und nach den HH. 230 und
1374 des allgemeinen bürgerlichc-n Gesetzbuches
annehmbar erklärten Sicherstellungs-Urkunde zu
bestehen hat, und <l) mit den ^eigenhändigen
Tauf- und Familiennamen deö Offercnten, dann^
dem Charakter und Wohnorte desselben, und
faUS er des Schreibens unkundig wäre, mit sei-
ncm Kreuzzeichen und d?r Unterschrift zweier
Zeugen unterfertigt seyn. — Die versiegeltem
Offerte werden nach geschlossener mündlicher 3ici^
tation eröffnet werden; üderfteigt der in einem'
derlei Offerte gemachte Anbot den bei der münd-
lichen Versteigerung erzielten Vestbot, so wird
der Offerent sogleich als Bestbieter in das Lici-
tations-Protocol! eingetragen und hiernach be»
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handclt wcrdcn. — Sollte ein schriftliches Offert
den glcichcn Betrag ausdrücken, welcher bei der
mündliche Versteigerung als Bestbot erzielt
wurde, so wird dem mündlichen Bestbieter der
Vorzug emgcräumt werden. Wofern jedoch mehrere
schriftliche Offerte auf den gleichen Anbotsbetrag
lauten, so wird sogleich von der Licitations-
Commission durch das Los entschieden werden,
welcher Oss.'rent als Bestbicter zu betrachten sey.
— 4. Die Käufer der vorbeschriebenen Realitä-
ten, Fischercigcrechtigkeiten und Urbcmalgefälle
treten erst mit 1. November 1846 in den vol-
len Gcnuß derselben, und es werden sich die
Pachtzins-, Urbarial- und Laudemial-Erträgnisse
für das Verwaltungsjahr 1 6 " / ^ von dem ver-
kaufenden Acrar vorbehalten; dagegen haben die
Käufer das erste Dritcheil des Kausschillingä
erst am l . November I l^Nl zu erlegen, und im
Falle der Nichteinhaltung der Verfallzeit auch
mit fünf Percent bis zum Zahlungstage zu ver-
zinsen, den Rest können dieselben jedoch so, dast
solcher auf den verkauften Objecten in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom
Hundert in (5. M . W. W. verzinset wird, bin-
nen fünf Jahren, vom Tage der Übergabe an
gerechnet, in fünf gleichen Raten abtragen, falls
sie nicht vorziehen sollten, solchen vor Umfluß
dieser Zeit zu Nlgen. — 5. Endlich hat der
Kaufer zur Sicherheit der genauen Erfüllung
sämmtlicher Licttations- und rücksichtlich Kaufs-
bedingungen, die erkaufte Realität z«r Bpezial-
hypothck zu verschreiben und vormerken zu lassen.
— Die Versteigerung dcr Realitäten und Fi-
schereien l^'lt. ^ . und ll., mit Ausnahme des
Gctreidkastlö zu Grieö, wird durch eine eigenS
abgeordnete Commission am N, Juni ! 8 i « ,
Vormittags von » bis !2 Uhr und Nachmit-
tags von 3 bis « Uhr m der Kanzlei des k. k.
Landgerichts Steinach, und zwar in eben der
Ordnung vorgenommen werden, nach welcher die
Veräußerung^ - Objecte odcn gerichtet sind, jene
der Urbarial - Gefalle 1 . ,^ . ^- und dcs Getreid-
kastels in Gries am 22. Juni 15-lti Vormit-
tags von IU biS 12 Uhr unmittelbar bei der
k. k. Staatsgüter- Verällßerungs- Commission im
Rathösaale des k. k. Guberniums dahicr statt
finden. — «. Die weitcrn Bedingungen können
zu den gewöhnlichen Amtsstunden sowohl dahier
als auch bei den k. k. Landes - Präsidien und
Kreiöämtern der übrigen Provinzen eingesehen
werden. — Innsbruck am U5 März I ^ l l l .
Won der k. k. Staatsgüter - Veräußerungö - Com-
mission für Tirol und Vorarlberg.

J o s e p h D i a l e r ,
k, k. Guv.' und Pr^is. ° Secretär.

Hsavt uno lilllnrechtliche Vellautli^l ungen.
Z. 601. (i) Nr. 213 Moic.

E d i c t .
Von dem k.k. Stadt- und Land-

rechte, zugleich Mercantil- und Wech-
stlgerichte in Kram wird hicmit öffent-
lich bekannt gemacht, daß es über
Einschreiten des Herrn Edmund v.
Andriolli von der auf Ansuchen der
k. k. Kammerprocuratur, !">n>. d^r
hiesigem Stadtarmen, als Leopo ld
F r ö r e n t e i ch'schen Universalerben,
mit Bescheid vom 11. d . M . , mr
Merkantil -Zahl 182, bewilligten Lö-
schung der Firma: Leopo ld F rö -
re n t e i ch, rücksichtlich der hier geführ-
ten Material-, Spezerei-und Eisen-
waren-Handlung, sein Abkommen
erhalte, und daß diese Firma indem
Merkantil- Gerichtsprotocolle wieder
aufgenommen und protocollirt wor-
den sey.—- Laibach am 28. April 1846.
Z. 602. <l) Nr. 3801.

I d i c t.
Vou ds>n k. k. 3t«dt» u>:d l!^ndl,chtc in

Kt«in wild hlemlt bekannt gemacks, daß die zu
dem Naci'lllss»- d,s H^ndllsmann's ^opvld
Frö^ntilä) gthöli^cn Fahrn'ss<. als : Zimmer»
u»2 Klich'l,^llnill t ^ l l ^ , Uyren, Präclos'll N'.
^m 5, Mai l. I zu »>in aewöhlilichen ?lmls»
st^ll,o,„ i>^ H^use Nr. 25l hinlcr d,r Mauer
öffintliH vclst<!gtlc wird^li. — ^aibach am 20.
April l6»6

Z? ^ l . "(1) Nr. 36it8.
Der k k. ödeste G,richt^hos ĥ »t mit h.

Hofdecrece vo:n l l . März 5. I . , Z. l7l)(), die
durch den To3 d ^ !)>-. Philipp Ps>ss,!^r yier-
or:s trl<d>gls Hof und ssi,li^ts Advocate»«
S t ^ I i dcm I),-, ^lnlo« R^ck zu v,rl<',h<n d,fun-
den, in wclchcr (3'qcnschaft dels.'lt'e oen Eid
vor dicsem k. k. Aradt uno ilünorechce üm l6 .
Ap' i l d. I . abgelegt hat. — ^ibach am 25.
Ap.i l l8 ' l6

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 572. (^) Nr. 3 - . l , ^ ' ^5 .

K u n d m a c h u n g .
Bei d<m k. t. Ha^ak^^lschl<iß ' Magazin in

Fürsieufeld ist die V er w al te rz ste l lc mit
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dem G c h ü ! l . ' j 5 h r l i c h r r si c-b c n h u n d i r t
G u l d e n s . M. und d.'r Verpflichtung zur Lcl-
stung der Kaution im B''so!dllngöbetragc, ent'
wcd.r im Baren, <n 3l<«alt>p >p,er<n nach dcm
bölssmaßigen <Z<nse, odc, sid^ijussurisch nachgc^
wil ' f tn, in Ellsdlg'lnq g^kommk». — Die dieß-
fälligen B<'t'crdel haben >hl.> gehölig belegten
Gcsuch^ im vorqeschriedcNlN W^ge bri der k. k.
Calüci al - B.^il kvvcrwalluna in Gratz längstens
bisEude Mai l8»6 einbringen , und sich über
d,»' zlü-ückqclegten Studi. 'n, bißherige Dlcnst'
zeit und Kenntniß d.'r Tüb^kvirrechnunczsvor-
schliff,: , dann über ihrr alN'alligc Vcrwandt«
schüst od^r Vcrsckivä^^run^ um d.n hi.rländigen
O.faUödeamle» aus^nvcis.n. — Von der k.
sttyeim. lUyllsbcn vclsinlcn (zclmeral» Gtsällen'
V.rw^ltnng. — <ä>tatz am l7. April l 6 l 6 .

Z. 5»3. ^
C o n c u r s .

Bei der k. k. illyrischen Baudircction in
La bach werden 6 unentgeltliche Ingenieur--Prac-
tikanten aufgenommen, für welche bei der ge-
genwärtig geringen Anzahl von nur 6 beeideten
Prattikanten sich um so mehr eine ziemliche
Hoffnung für die baldige Erlangung eines besol-
deten Dicnstpostens darbietet, al5 in Il lyrien
der besoldete Baupersonal - Status, mit Ein-
schluß der Kreiö - Ingenieure, dann der Rechnungs-
Abtheilung und dcs Kanzlei ^ Personals, zu wel-
chen letztern Stellen ebenfalls Techniker vorzugs-
weise Anspruch haben, aus 5,!) Individuen nebst
drei Adjutcn für Ingenieurs - Practikantcn pr.
3 W fl. besteht, gcgcmvattig gerade die Beset-
zung von vier systemist'rten Ballbcdienstungcn im
Zuge ist, und sich auch durch das bevorstehende
Austrctcn einiger Beamten aus der activen Dienst-
leistung eine neue Aussicht auf Beförderung öff-
net. — Uebrigens kommen wegen den vielfältigen
auswärtigen Dienstuerrichtungen die Ingenicur-
Practikanten wahrend ihrer unentgeltlichen Pra-
xis bis zu ihrer wirklichen Anstellung, gegen
Bezug normslmäßiger Gebühren mchrfältig in
Verwendung. — Die dießfalligen Bewerber
werden sonach ausgefordert, bis längstens Ende
Mai I 8 i t t ihre Gesuche mit Nachweisung der
mit dem hohen k. k. Hofkanzlei-Decrete vom 24.
April 1835, Z. <il>55, gestellten Erfordernisse
und Vorbildung, womit die Kenntniß der kraini-
schen oder einer andern slavischen Sprache be-
sonders berücksichtiget würde, bei dieser k. k. i l -
lyrischen Baudirection einzureichen. — Von dcr
k. k. illyrischen ttandesbaudircction zu Laibach am
27. April 1846.

Z 505. ( l ) Nr. !363.

ö i c ! l a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Zu Folĉ e hehcn Präsidial-Decrelö vo«
20. Apnl d. I . , Zahl 5 !4 , sind die Co,!s»rva-
tionö - Bauten deH hicrortigcn k. k. Polizei«
Directlonö-Gebäudcs diö laufenden Jahres ge«
nchmiget wylden, weqcn deren Ausführlinz
am 9. Mai d. I . in der Kanzlei dcr k. k. Bau-
direction ill den vormittägigen Amtsstnndcn voa
9 bis l2 Uhr ei,,? Minuendo « Licitatiot, alige^
halten wkld,n wild, wozu daulustige Uin^rneh«
mer eil'gcladln werdcn. — Für dic Maurer-
Arbcit ist . . . 7 si. 3̂ 1 kr.
o^s Maurcrmatcriale mit . 9 „ l 8 „
die ZimmermannbHrbcit . . 6 „ 26 „

^ Tlschlerarbeit . . . 6ß „ 3Z ^
„ Schloss. r«,bctt . . . 6 „ - „
„ G l ^ s c r a ^ i t . . . . — „ w „
„ Anstrtichlialdcit . . 3 ,. — ,,

zusammen im Betragepr. . lOl st. 66 kr.
bewilligst worden. —Die Licicationöbcdinglnssc,
die Vlxausmaß und B^udevise können hi.ramls
iu den gewöhnlichen Amtvstunden cingcschtu
werden. — K. K. Provinzial - Baudir^tio,,
öaibach dtn 27. April 18lt>.

Z. 562. (3) Nr.. 4 t7

E d i c r.

Von d̂ 'm k. k. Vcrw^ltungsantte Laild-
straß wird hicmit allgewtin kund gemacht:
d^ß zu Folge Verordnung d«r löblichen k k. lia«
mnal - Bezirköverwallung Nrustadtl vom 6.
d . M . , ,V ^7.')^, die Verpachtung l"cr staats-
hlrrschafllich»n großen und aus Mthlcrrn Ab-
thcllunqcn bestehenden, r.'ckls und lülkö an Der
nach Nllß^olf führendcn Straßc, uno an dem
Obcrchbache gelegenen, sogenannten Stiftwl'ss,',
am 6. Mai d. I . Vormittags r o „ 9 bis l 2 , und
uöthigcnfalls Nachmittags von 2 biü 6 Uhr iu
loco dics.-r Niese, auf die Dausr von s.chs,
seit l . November !8>5 bishin l 8 5 l , laufenden
Jahren , mittelst öffcutlicbcr Versteigcl u>lg 3tat t
finden welde, wozu die Pachtlustigen mit dem
Bemerken einaeladcn w.rden, d.iß die dicßfälli-
gen Pachtbidlngnlsse täglich hirlamcs sina'se«
hen, und eben so auch die zu verpachtende Niise
in Augenschein genommen werden könne, indem
sie knapp am staatsherrschaftllchcn Schloßgebäu-
dc grlegen ist.

K.K. Verwaltungsamt î andstlüß am 15.
April l g l 6 .


